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GEMEINDENACHRICHTEN WERTHENSTEIN

BEVORSTEHENDER LEGISLATURWECHSEL
Mit dem Legislaturwechsel am 1. 
September tritt die Zusammen-
arbeit der Gemeinde Werthenstein 
mit der Gemeinde Wolhusen im Be-
reich des Sozialamtes in Kraft. Ab 
1. September gelten ebenfalls die 
neuen Zuständigkeiten innerhalb 
des Gemeinderates. Das Ressort 
des Gemeindeammanns wird da-
durch entlastet und das Pensum in-
nerhalb des Gemeinderates etwas 
gleichmässiger verteilt. Schliesslich 
tritt am 1. September Martin von 
Burg die neu geschaffene Stelle als 
Geschäftsführer der Wasserversor-
gung an.

Anstellung Geschäftsführer  
Wasserversorgung
Der Gemeinderat hat Martin von 
Burg als neuen Geschäftsführer Was­

serversorgung ge­
wählt. Martin von 
Burg (Bild) wohnt mit 
seiner Familie in Wer­
thenstein und hat im 
Dienste der Gemein­
de Werthenstein das 

Amt als Landwirtschaftsbeauftragter 
sowie als Elementarschadenschätzer 
inne. Martin von Burg ist wissen­
schaftlicher Mitarbeiter an der Hoch­
schule Luzern, Technik und Architektur 
und führt einen Landwirtschaftsbe­
trieb im Nebenerwerb. Er startet in 
seiner neuen Stelle ab 1. September 
2024 in einem 30-Prozent-Pensum.

Cindy Häfliger verlässt  
die Gemeindeverwaltung
Die Verwaltungsmitarbeitende Cin­
dy Häfliger verlässt die Gemeinde­
verwaltung Werthenstein Ende Sep­
tember. Sie war seit 1. Januar 2019 
bei der Gemeindeverwaltung ange­
stellt und in verschiedenen Berei­

chen der Gemeindeverwaltung tä­
tig. Zuletzt arbeitete sie vor allem 
im Bereich der Wasserversorgung 
und der IT. Der Gemeinderat und 
die Mitarbeitenden der Gemeinde­
verwaltung danken Cindy Häfliger 
für die engagierte Mitarbeit und 
ihren grossen Einsatz. Da die Orga­
nisation der Wasserversorgung ak­
tuell im Umbruch ist, wird die Stelle 
zu einem späteren Zeitpunkt ausge­
schrieben.

Feldüberprüfung Vernetzungsprojekt
Das Vernetzungsprojekt der Gemein­
den Wolhusen und Werthenstein 
steht im letzten Vertragsjahr und en­
det mit einem Schlussbericht im De­
zember 2024. Das Ziel von Vernet­
zungsprojekten ist, die natürliche Ar­
tenvielfalt auf der landwirtschaftli­
chen Nutzfläche zu erhalten und zu 
fördern. Dafür werden Biodiversitäts­
förderflächen so platziert und bewirt­
schaftet, dass günstige Bedingungen 

für die Entwicklung und Verbreitung 
von Tieren und Pflanzen entstehen. 
Zum Abschluss der Projektdauer ist 
es wichtig, einen Ist-Zustand in der 
Gemeinde Werthenstein zu erfassen. 
Dabei sind Sichtungen spezifischer 
Reptilien und anderen Tierarten im 
Gemeindegebiet sehr wichtig. Sie 
können uns dabei helfen. Tierarten, 
welche Sie in ihrer Umgebung beob­
achten, können Sie in die dafür be­
reitgestellten Erhebungsbögen notie­
ren und bis Ende September einrei­
chen. Das Dokument und weitere In­
formationen können auf der Website 
der Gemeinde Werthenstein her­
untergeladen werden. 

Sozialamt
Wie bereits informiert, sind die Ge­
meinden Werthenstein und Wolhu­
sen eine Zusammenarbeit im Bereich 
der Sozialhilfe eingegangen. Diese 
tritt nun per 1. September 2024 in 
Kraft. Die Gemeinde Werthenstein 
wird dabei gewisse Leistungen von 
der Gemeinde Wolhusen beziehen. 
Die Entscheidungskompetenz ver­
bleibt trotz der teilweisen Auslage­
rung beim Sozialamt der Gemeinde 
Werthenstein. Deren Bürgerinnen 
und Bürger, welche ein Anliegen im 
Zusammenhang mit der Sozialhilfe 
haben, dürfen sich weiterhin beim 
Sozialamt Werthenstein melden.

Tiersichtungen, beispielsweise von Feldhasen, können auf den Erhebungsbögen 
erfasst und für die Auswertung des Vernetzungsprojektes gemeldet werden.  
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SCHLIESSUNG  
DER STEWO  
INTERNATIONAL AG
Der Gemeinderat wurde von 
der Stewo International AG 
über die Verlagerung und Neu­
organisation der bisherigen Pro­
duktion und Logistik am Stand­
ort Wolhusen-Markt in Wer­
thenstein informiert. Er bedauert 
diesen Entscheid der Stewo 
International AG und den Ver­
lust der Arbeitsplätze sehr. Der 
Gemeinderat erkennt die Bemü­
hungen des deutschen Inhabers 
an, zumindest ein Teil der 
Arbeitsplätze zu retten und das 
Schweizer Traditionsunterneh­
men wirtschaftlich zu erhalten. 
Dass aber die Produktion künftig 
nicht mehr in Wolhusen-Markt 
sein wird, bedauert der Ge­
meinderat. Erfreulicherweise ha­
ben sich bereits Unternehmen 
aus der Region gemeldet und 
ihr Interesse an einer Weiterbe­
schäftigung der entlassenen Ste­
wo-Angestellten kundgetan. 
Ebenso schätzt der Gemeinde­
rat die Ankündigung, dass alle 
Lernenden ihre Ausbildung wer­
den abschliessen können. 

STEUERAMT MALTERS/
SCHWARZENBERG/
WERTHENSTEIN  
GESCHLOSSEN
Vom 12. bis 25. August 2024 
findet eine Umstellung der Steuer­
software statt. Während dieser 
Zeit ist das Regionale Steueramt 
Malters/Werthenstein/Schwar­
zenberg geschlossen. Von dieser 
Umstellung ist auch die Sonder­
steuerbehörde auf der Gemein­
deverwaltung Werthenstein be­
troffen. Die Mails werden ab 
Freitag 9. August 2024 bereits 
nicht mehr bearbeitet, sie wer­
den ab 26. August 2024 nach 
Eingangsdatum beantwortet. 
Wir danken im Voraus für Ihr Ver­
ständnis und Ihre Geduld.


